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mehr auf Seite  14 - 17 
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Wir sind mitten im Frühling und über-
all wächst und blüht es in der Natur. 
Hoffen wir wieder auf eine schöne  
Jahreszeit ohne Unwetter und dass 
auch genügend Niederschläge für  
unsere Landwirtschaft im schönen Inn-
viertel eintreffen! Es freut mich in der 
neuen Ausgabe unserer doch sehr  
ansprechenden Gemeindezeitung, euch 
wieder über Neues aus der Gemeinde 
informieren zu dürfen! An dieser Stelle 
sei auch mal ein Dank an unseren  
Mitarbeiter Christian Bogner erlaubt, 
der die Gemeindezeitung mit viel Enga-
gement inhaltlich und optisch sehr  
ansprechend gestaltet! 

Ganz besonders möchte ich auf zwei Berichte 
in der Gemeindezeitung hinweisen!  

Eine einmalige Chance, denn wir haben es  
geschafft, dass die Gemeinde Höhnhart eine 
der wenigen Gemeinden im Bezirk Braunau 
ist, die 2020 mit Glasfaser ausgebaut werden 
kann (positive Zusage der Bundesförder-
mittel bis 2021)! 

Voraussetzung dafür ist aber ein  
Anschlussgrad von 50% der Haushalte - 

also nützen wir die Möglichkeit für 
Glasfaser jetzt!!!! 

Mehr auf den Seiten 14-17 

Ich möchte allen Bürgerräten/innen sehr 
herzlich für die Zeit und das Engagement  
danken, und freue mich auf eine weiterhin  
gute Zusammenarbeit! 

Mehr auf Seite 5 

In der Gemeinderatssitzung am 21.03. 
2019 hatten wir 19 Tagesordnungspunkte zu 
behandeln, wobei ALLE Punkte einstimmig 
beschlossen, bzw. zur Kenntnis genommen 
wurden. Hier die wichtigsten Punkte im  
Überblick:  

Aus dem Gemeindevorstand konnte ich  
berichten, dass während der Knie-
Operation von AL Martin Erhart (Juni-
August) unser VB Christian Bogner seine 
Vertretung als Amtsleiter übernehmen wird, 
und wir Manfred Kleindienst nach Ablauf  
seiner AMS-Zeit für weitere drei Monate (Juni 
– August) beschäftigten.   

Der Feldweg hinter dem „Bräu-Stadl“ 
beim Anwesen Müller in Höhnhart 9 wurde 
nach Vermessung des Naturbestandes die 
Übernahme ins öffentliche Gut als Mappen-
berichtigung beschlossen.  
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Für das geplante, neue Müller Areal wurde  
eine Zufahrt als öffentliches Gut nach 
dem aufliegenden Vermessungsplan über-
nommen. Dadurch ist eine Zufahrt zu den  
geplanten Wohnanlagen garantiert.  

Endgültig beschlossen ist der Kaufvertrag 
mit Frau Müller betreffend das Areal in 
Höhnhart 9. Damit werden auch in Kürze 
die Abbrucharbeiten seitens der Gemeinde im 
Hofbereich beginnen!   

Beschlossen wurde auch eine um 254 m²  
geringfügige Erweiterung der Sternchen-
hauswidmung von Familie Aigner in  
Unteraichberg.  

Erfreuliches gibt es in der Angelegenheit der 
Straße nach Dötting zu berichten.  
Beschlossen wurde nun eine Vereinbarung mit 
Anton Witzmann für eine uneingeschränkte 
Durchfahrt der jetzigen Betriebsfläche 
(ehemaliger Güterweg)! Es wird lediglich eine 
Verkehrsberuhigende Maßnahme sowie eine 
Geschwindigkeitsbeschränkung geben. Sollte 
es aus welchem Grund auch immer zu einer 
Kündigung dieser Vereinbarung kommen, so 
muss diese mind. 1 Jahr vorher der Gemeinde 
Höhnhart bekannt gegeben werden. Falls es 
dazu kommen sollte, tritt eine Options-
vereinbarung mit Anton Witzmann und deren 
Rechtsnachfolger und der Gemeinde Höhn-
hart in Kraft! In dieser wird eine unent-
geltliche Grundabtrettung für eine entspre-
chende Ersatzstraße zur Verfügung gestellt. 
Noch einmal ein großes Danke an alle 
Teilnehmer/innen der Bürgerbefragung 
aus den Ortschaften Buchberg,  
Diepoltsham und Herbstheim. Erst  
dieses eindeutige Votum mit einer  
Beteiligung von 75% und einem Ergeb-
nis von 72,5% für eine Straßensperre, 
hat mir die nötige Verhandlungsbasis 
gegeben, um ein Umdenken auf Aspa-
cher Seite zu bewirken! Ich habe durch die 
Einladung zur Bürgerversammlung gemein-
sam mit euch den Richtigen Weg eingeschla-
gen, und wir waren dabei letztendlich erfolg-
reich! Miteinander reden bringt eben 
viel mehr als aufeinander zu schimpfen,  
oder jemanden durch falsche Behaup-
tungen schlecht zu machen!  

Weiters wurde der Bebauungsplan für die 
Wenger-Gründe in Thannstraß vom 
Land OÖ genehmigt und vom Gemeinderat 

beschlossen. Der Verkauf dieser Baugründe 
geht direkt über Fessl Norbert (07743 20090 
oder 0664 5120950).  In der neuen Siedlung 
hat die Gemeinde eine Siedlungsstraße mit 
830 m² unentgeltlich ins öffentliche Gut über-
nommen. Für die Planung von Kanal, 
Wasser, und Straße wurde der Auftrag an 
die Fa. HIPI vergeben, ebenso bei den Grün-
den am Bräuweg und für das Müller Projekt.  

Der laufende Agenda 21 Prozess wurde um 
den „Kinderbeteiligungsprozess – Kin-
der Leben Zukunft“ erweitert, dadurch 
werden die Kinder unserer Volksschule aktiv 
miteingebunden! Für diese Beteiligung bedan-
ke ich mich ganz herzlich bei der gesamten 
Lehrerschaft, den Kindern, und vor allem bei 
unserer Volksschuldirektorin Gabi Aichberger, 
die auch im Kernteam des Agenda21 Prozesse 
aktiv mitarbeitet! 

Wie jedes Jahr hat der Gemeinderat den  
Abgang des Pfarrcaritas-Kindergartens 
aus dem Vorjahr beschlossen.   

Als sehr positiv kann der  Rechnungsab-
schluss für das Jahr 2018 bezeichnet wer-
den, er wurde mit einem deutlichen Über-
schuss in Höhe von Euro 392.790,16 € 
beschlossen. Die größten Ausgabeposten  
waren der Sozialhilfebeitrag mit 374.072 
€ und der Krankenanstalten Beitrag mit 
311.797 €. Die größten Einnahmen die  
Ertragsanteile des Bundes und Landes mit 
1,222.275 € und die Gemeindesteuern 
mit 594.439 €. Sehr erfreulich ist dabei, dass 
der Kommunalsteueranteil auf 447.218 
€ gestiegen ist (z.B. 2015 noch 342.576 €).  
Vielen Dank bei allen Firmen und Unter-
nehmen für die sehr positive Weiter-
entwicklung der Betriebe in Höhnhart! Durch 
die Finanzierung der laufenden  
Projekte in der Höhe von Euro 287.906 
€ bleibt letztendlich ein Überschuss im  
Haushalt 2018 von Euro +104.883 € ! 
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Zum Straßenbauprogramm 2019 darf ich 
mitteilen, dass wir ein Gesamtbudget ohne 
Güterwege, also nur für die Gemeindestraßen 
von 130.000 € beschlossen haben, wobei wir 
mehr als 50% für den Geh- und Radweg in 
Haging reservieren. Zudem müssen wir für 
den Linksabbieger nach Eden doch einen  
beträchtlichen Kostenanteil leisten, und neben 
der Asphaltierung der Siedlungsstraße Thal-
heim/Herbstheim und der neu zu errichten-
den Siedlungsstraßen Bräuweg und Thann-
straß, sowie zahlreicher verschiedenen kleine-
ren Maßnahmen, haben wir bezüglich Stra-
ßenbau auch im diesem Jahr sehr viel zu tun!     

Für die geschätzten Gesamtkosten vom Land 
OÖ in der Höhe von 338.000 € für den  
Geh- und Radweg Haging, hatte der  
Gemeinderat die Finanzierung des ebenso  
geschätzten Gemeindeanteiles in Höhe 
von 169.000 € zu beschließen. Nach dem im 
Mai die Verhandlungen zur Grundeinlöse 
stattfinden, steht einem anschließenden  
Baubeginn 2019 nun nichts mehr im Weg! 

Aufgrund der Vorfälle um den Verkauf des 
Güterweges in Dötting durch die Markt-
gemeinde Aspach wurde seitens der Gemeinde 
Höhnhart beschlossen, in Zukunft keine 
Verträge mehr durch das Büro Dr. 
Mandl erstellen zu lassen!  

Es wurde ein Grundsatzbeschluss zur Auf-
lassung eines öffentlichen Gutes mit ca. 
223 m² beim „Röckbauer Hof“ in Buchberg 
gefasst! Diese Fläche wird an Günther Duft 
verkauft. 

Genehmigt wurde eine FLWPL-Änderung 
im Bereich Murauer – Müller – Spadin-
ger, um  eine spätere Betriebserweiterung in 
diesem Bereich zu gewährleisten. Auch die Fa. 
Innlandbau hat auf dieser Fläche ein Betriebs-
gelände erworben! 

Zum Schluss meines Berichtes möchte ich 
noch auf ein Projekt des Landes O.Ö. vom LR 
Hiegelsberger „Blühstreifen als Bienen-
weiden“ hinweisen! Für solche Maßnahmen 
wird ein spezielles Saatgut zur Verfügung  
gestellt! Ich sehe dieses Projekt sehr positiv, 
um dem Bienensterben entgegen zu wirken!  
Als Beitrag dafür werden wir alle, die uns  zur 
Verfügung gestellten unbebauten Baugrund-
stücke mit diesem Saatgut bestellen!  Sollte 
dazu  Interesse bestehen, bitte bei AL Erhart 
Martin melden! 

Ich hoffe, ich habe durch meinem Bericht  
wieder einen kurzen Einblick in das  
Gemeindegeschehen geben können und freue 
mich auf eine weiterhin positive Entwicklung  
unserer schönen Gemeinde Höhnhart! 

Liebe Grüße 
 

 

Bgm. Erich Priewasser 
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Am Freitag, 15.02. und Samstag, 16.02.  
trafen sich 15 engagierte Höhnharter Bürge-
rInnen im Alter zwischen 15 bis 65 Jahren. 
Sie haben sich auf Anschreiben der Gemein-
de Höhnhart aus einer Liste von 60 per  
Zufallsprinzip ausgewählten Personen gemel-
det und zwei Tage lang in Form eines  
Seminars im Sitzungszimmer des Gemeinde-
amtes über deren persönliche Vorstellungen 
und Ziele für die Zukunft der Gemeinde 
Höhnhart diskutiert und sich aktiv dazu  
eingebracht. „Alle Beteiligten haben gemein-
sam, dass sie keinerlei Erfahrung in  
kommunalpolitischen Dingen haben und  
somit aus einer ganz anderen Sicht diese  
Belange und Aufgaben betrachteten und nach 
Lösungen gesucht haben“, so BGM Erich 
Priewasser sehr erfreut über das Engagement 
aller Beteiligten. 

Begleitet wurden sie von Katharina Dessl und 
Siegmar Leitl, die den im Jänner 2019 neu 
gestarteten Agenda 21 Prozess der Gemeinde 
Höhnhart begleiten.  

Am 05. April 2019 beim 1. Höhnharter Bür-
gertreff konnte Bgm. Erich Priewasser,  
Regionalmanagerin Stefanie Moser sowie die 
beiden Agenda 21 Prozessbegleiter Katharina 
Dessl und Siegmar Leitl ca. 60 Bürgerinnen 
und Bürger begrüßen. Bei dieser Veranstal-
tung wurden die Ergebnisse und Ideen des 
vorangegangenen Workshops des Bürger-

rates präsentiert und anschließend auf  
einzelnen Thementischen wie 

- Umwelt und Ökologie  
- Gemeinde - Identität, Bürgereinbindung,     
  Gemeindewesen  
- Freizeit & Kultur  
- Mobilität und Verkehrssicherheit  
- Arbeiten und Wirtschaft  
- Versorgung, Infrastruktur und Wohnen  
- Kulturstadl der Pfarre Höhnhart 

diskutiert bzw. aktiv weiterentwickelt. 

Ziel dieses weiterführenden Prozesses ist es, 
die Gemeinde Höhnhart gemeinsam mit der 
Bevölkerung nachhaltig weiter zu entwickeln, 
und für die Zukunft fit zu machen!!!  
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Bachmaier Valerie 

Diepoltsham 11/1 

geboren am 27.02.2019 

Soru Jannes 

Feichta 14/1 

geboren am 11.01.2019 

 

Priewasser 
Christian & Claudia 

Wildenau 
 

am 06.04.2019 

Bachleitner Michael 

Perwart 10 

geboren am 05.04.2019 

Murauer Eva Maria 

Höhnhart 103 

geboren am 23.02.2019 
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Frauscher Michael 
Aichbichl 8/2 

80 Jahre 
am 29.01.2019 

Meixner Maria 
Höhnhart 53 

85 Jahre 
am 29.01.2019 

Binder Georg 
Ainetsreit 1 

85 Jahre 
am 02.03.2019 

Maier Karl 
Höhnhart 28/4 

80 Jahre 
am 10.03.2019 

Puttinger Franz 
Höhnhart 69 

80 Jahre 
am 13.03.2019 

Stranzinger Theresia 
Haging 2/2 

85 Jahre 
am 21.03.2019 
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Marianne Linecker 

Salzburg 

im 90. Lebensjahr 

† 15.01.2019 

Hermine Szabo 

Salzburg 

im 65. Lebensjahr 

† 31.03.2019 

 
Am Samstag, 30.03.2019 beteiligten sich 35 umweltbewusste Erwachsene und Kinder an der 
diesjährigen Flurreinigung in Höhnhart. Bestens ausgestattet mit Warnwesten, Handschuhen 
und Sammelsäcken vom Bezirksabfallverband Braunau wurde entlang der Straßen und Wege, 
aber auch in so manch abgelegenem Waldstück über 30 Säcke achtlos weggeworfener Müll  
gesammelt. Umweltausschuss Obmann Franz Preishuber (am Foto re. vorne untere Reihe) lud 
im Namen der Gemeinde Höhnhart alle Teilnehmer abschließend zu einer kleinen Stärkung am 
Gemeindevorplatz ein. 

Danke an die zahlreichen Helfer/innen.  



9 

 

 

 

Im Jahre 1998 wurde die Aktion „Essen auf 
Rädern“ in der Marktgemeinde Aspach  
ein-geführt, mittlerweile ist diese auch zu  
einem unverzichtbaren Angebot für die  
Bürgerinnen und Bürger der drei anderen  
4-Sonnen-Gemeinden Höhnhart, Roßbach 
und St. Veit geworden. Auch die Gemeinden 
Treubach, Polling und Maria Schmolln haben 
sich an diese soziale Aktion angeschlossen 

Jährlich werden rund 10.500 Portionen aus-
geliefert, die Zustellung erfolgt zwischen 
10:30 und 12:30 Uhr direkt nach Hause. Das 
Essen wird im Alten- und Pflegeheim Maria 
Rast in Maria Schmolln zubereitet und auf 
Qualität und Gesunde Küche wird sehr viel 
Wert gelegt. 

Damit die Bürgerinnen und Bürger der  
Gemeinden weiterhin gut betreut werden 
können, wurde wieder die Anschaffung eines 
neuen Autos notwendig. 

Dies konnte nur mit Unterstützung der 
NEUEWEGE Gemeinnützige GmbH aus 
Prambachkirchen verwirklicht werden, die 
dem Gemeindeverband Dienstleistungs-

zentrum 4 Sonnen (Marktgemeinde Aspach, 
Gemeinde Höhnhart, Gemeinde Roßbach und 
Gemeinde St. Veit) unentgeltlich einen Ford 
Transit Connect Trend zur Verfügung stellt. 

Die Übergabe des neuen Autos fand am 
18.01.2019 durch den Geschäftsführer der 
NEUEWEGE Gemeinnützige GmbH, Herrn 
DSA. Ernst Leidinger, MSc statt. 

Josef Hartwagner als Projektleiter der Aktion 
Essen auf Rädern, DLZ-Leiterin Eva Egger 
sowie im Namen der Gemeinden Vizebürger-
meister Georg Gattringer (Aspach), Bürger-
meister Erich Priewasser (Höhnhart), Bürger-
meister Franz Bernroitner (Roßbach) und 
Bürgermeister Manfred Feichtinger (St. Veit i. 
I.) richteten an Herrn Leidinger Dankens-
worte für diese wohltätige Aktion. 

Dadurch ist künftig gewährleistet, dass auch 
weiterhin ältere Personen bzw. kranke und 
bedürftige Gemeindebürgerinnen und -bürger 
eine abwechslungsreiche gesunde Mahlzeit, 
täglich frisch zubereitet, nach Hause geliefert 
bekommen. 
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Die schon zur Tradition gewordene jährliche Blumenschmuck-
aktion der Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Ortsbauern-
schaft hat sich bestens bewährt. Den Erfolg sieht man in den 
Sommermonaten am sehens-werten Blumenschmuck in der  
Gemeinde, also an gepflegten Gärten, an grünen Oasen oder blü-
henden Balkonen. 

Niemand wird dazu aufgefordert, es erfolgt alles freiwillig und 
eigenverantwortlich, so die Ortsbäurin Waltraud  Lengauer in  
ihrer Begrüßungsansprache bei der Preisträger-Ehrung am  
15. April im Gasthaus Wirt z‘Herbstheim. Sie bedankte sich auch 
bei der örtlichen Raiffeisenkasse für die jährliche Unterstützung. 

Nach einem aufmerksam verfolgten Referat zum Thema „Mit den 
Pflanzen leben“ und zahlreichen Gartentipps von Gärtnermeister 
A. Penninger, untermauert mit schönen Bildern, wurden dann 
die bei der Bewertung im August des Vorjahres aufgenommenen 
Bilder gezeigt.  

Bgm. Erich Priewasser bedankte sich bei allen, die zur Verschö-
nerung des Ortes beigetragen haben und bat auch alle, weiterhin 
für einen schönen Blumenschmuck in der Gemeinde zu sorgen. 
Es wurde auch zum Ausdruck gebracht, dass nicht nur die Preis-
träger, sondern viele Hausbesitzer ihre Liebe für Blumen und 
Farben auszeichnet, sowie das Erkennen und Empfinden von 
Harmonie.  

Schlussendlich erfolgte die Überreichung von Anerkennungs-
preisen in vier Kategorien in Form einer Urkunde und eines  
großen Blumenstöckls. Eine Verlosung von schönen Sachpreisen 
bereicherte diesen gelungenen Abend.  

Jeder Besucher durfte sich am Schluss noch ein kleines Blumen-
stöckerl mitnehmen. Ein abschließender Dank galt auch dem  
vierköpfigen Bewertungskomitee.  

PREISTRÄGER 

BAUERNHAUS 

- Duft Hilde 

- Feichtenschlager Sabine 

- Buchecker Maria 

- Karer Andrea 

- Krenslehner Aloisia 

- Liedl Christine 

- Moser Elisabeth 

WOHNHAUS 

- Adelinger Christine 

- Binder Kreszenz 

- Binder Monika 

- Brawisch Martina 

- Preishuber Getraud 

- Salhofer Maria 

- Weinberger Johann 

GARTEN 

- Finsterer Rosalinde 

- Reindl Roland 

GEWERBE 

- Brunnbauer Kreszenz 
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Wir möchten seitens der Gemeinde unsere 
Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehen-
den EU-Wahl optimal unterstützen. Deshalb 
werden wir Ihnen Anfang Mai eine 
„Amtliche Wahlinformation – Europa-
wahl 2019“ zustellen. Achten Sie daher bei 
all der Papierflut, die anlässlich der Wahl 
bundesweit (an einen Haushalt) verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe 
Abbildung).  

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen persona-
lisiert und beinhaltet einen Zahlencode für 
die Beantragung einer Wahlkarte im Inter-
net, einen schriftlichen Wahlkartenantrag 
mit Rücksendekuvert sowie einen Strich-
Code für die schnellere Abwicklung bei der 
Wahl selbst (für das Wählerverzeichnis). 
Doch was ist mit all dem zu tun? 

Zur Wahl am 26. Mai im Wahllokal 
bringen Sie den personalisierten  
Abschnitt und einen amtlichen Licht-
bildausweis mit. Damit erleichtern Sie 
die Wahlabwicklung, weil wir nicht 
mehr im Wählerverzeichnis suchen 
müssen.  

Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann bean-
tragen Sie am besten eine Wahlkarte 
für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür  
bitte das Service in unserer „Amtlichen 
Wahlinformation“, weil dieses perso-
nalisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: 
Persönlich in der Gemeinde, schriftlich 
mit der beiliegenden personalisierten 
Anforderungskarte mit Rücksende-
kuvert oder elektronisch im Internet. 
Mit dem personalisierten Code 
auf unserer Wählerverständigungs-
karte in der „Amtliche Wahlinfor-
mation“ können Sie rund um die Uhr 
auf www.wahlkartenantrag.at Ihre 
Wahlkarte beantragen. 

UNSERE TIPPS:  

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst 
frühzeitig! Wahlkarten können nicht per  
Telefon beantragt werden! Der letzt-
mögliche Zeitpunkt für schriftliche 
und Online-Anträge ist der 22. Mai.  
Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung  
zumeist mittels eingeschriebener Brief-
sendung auf Ihre angegebene Zustelladresse. 
Die Wahlkarte muss spätestens am 26. Mai 
2019, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirks-
wahlbehörde einlangen. Sie haben weiters die 
Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag bei 
jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder 
Bezirkswahlbehörde abzugeben. 

Am 26. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleich-
tert das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.  

VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE 
WAHLKARTENANTRÄGE DIESE 
AMTLICHE WAHLINFORMATION! 
 
– SIE ERLEICHTERN UNS WESENT-
LICH DIE ARBEIT! 

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der „Amtlichen Wahlinformation“ dienen lediglich der automatisierten 

und raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung sowie bei der Wahldurchführung. 
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Mein Name ist Sandra Eder und ich bin seit 21. März die 
Klassenlehrerin der 1. Klasse. Ich bin 25 Jahre alt, wohne in 
Frankenburg und habe Lehramt für Volksschule an der  
Pädagogischen Hochschule in Linz studiert. Nach dem  
Studium war ich ein Jahr in Frankenmarkt im Hort als  
Pädagogin tätig, wo ich bereits erste Erfahrungen in der  
Arbeit mit Kindern sammeln konnte. Im vergangenen 
Herbst habe ich in der VS 3 in Ried im Innkreis als 
Volkschullehrerin zu arbeiten begonnen. Dort war ich als 
Vertretung für die Klassenlehrerin der 2. Klasse tätig. Es 
freut mich, nun in Höhnhart die Kinder der 1. Klasse  
unterrichten zu dürfen.  

Bei der Lese-Schülerolympiade unter dem Motto "XYZ - 
Wir lesen um die Wett" machten 38 Volksschulen aus dem 
Bezirk Braunau mit und kämpften um den Titel 
"Bezirkssieger". Die drei Kinder mit der höchsten Gesamt-
punktezahl jeder Schule fuhren am 23. Jänner 2019 zum 
Bezirksfinale nach Uttendorf. Die VS Höhnhart wurde von 
den SchülerInnen Sahra Unterrainer, Marie Schade und  
Elena Piereder vertreten. 

Die Zahngesundheitserzieherin vom PGA besuchte am Faschingsdienstag die 2. und 4. Klasse 
für jeweils zwei Unterrichtseinheiten. Sie gab den Kindern einen wertvollen Einblick in die 
praktische Umsetzung der Zahngesundheit. Sie hatte auch noch gute Tipps für die Pflege zu 
Hause und überreichte jedem Kind eine Zahnbürste, mit der gleich unter dem wachsamen Blick 
von ihr geübt wurde. Da Fasching war, durfte auch der Spaß nicht zu kurz kommen. Deshalb 
wurde zur Auflockerung immer wieder fröhlich zu Bewegungsliedern getanzt.  
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Am Faschingsdienstag erfreuten wir uns an den zahlreichen kreativen Kostümen der Kinder.  
Da der Faschingsdienstag ein ganz besonderer Schultag ist, veranstalteten wir für die Kinder ein 
Schulkino. Mit großer Begeisterung schauten sich die Kinder der 1. und 2. Klasse „Biene Maja – 
der Film“ und die 3. und 4. Klasse den Film zum Buchklassiker „Die kleine Hexe“ an. 

Die Schüler und Schülerinnen der 4. Klasse waren am  
15. Jänner zu einem Schnuppervormittag an der NMS  
Aspach. Dort konnten sie den zukünftigen Schulalltag und 
die Räumlichkeiten vor Ort ein bisschen kennenlernen.  
So konnten die Kinder aktiv am Unterricht verschiedener 
Fächer wie Englisch, Physik und Chemie usw. teilnehmen. 

Die Vorfreude auf die Erstkommunion stand den Kindern der zweiten Klasse Volksschule förm-
lich ins Gesicht geschrieben, als sie sich am 24. März 2019 im Rahmen eines Gottesdienstes der 
Pfarrgemeinde vorstellten. Die Religionslehrerin Christine Mühlbacher und 
die Erstkommunionkinder mit ihren Tischmüttern wählten für die heurige Erstkommunion das 
Thema "In Gottes Hand geborgen". Jetzt fiebern die Erstkommunionkinder ihrem "großen Tag" 
am 19. Mai 2019 entgegen. 

Die Autoren Ingrid und Christian Mitterecker lasen am  
28. März aus dem Buch „Das kleine Papageienbuch“ vor. Sie 
umrahmten die Lesung mit Illustrationen, Musik und  
kurzen Theatereinlagen. Die Ideen zu den Geschichten in 
diesem Buch stammen von Kindern aus unterschiedlichsten 
Ländern, welche die Autoren während einer Weltreise  
kennenlernten. Nach der fesselnden Vorstellung gab es noch 
eine Fragerunde für die Kinder, um die Autoren selbst und 
das Leben von Autoren näher kennenlernen zu können.  
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Durch die Infotech EDV-Systeme GmbH erhält Höhnhart jetzt die einmalige Möglichkeit 
– ebenso wie beispielsweise Reichersberg, Ort im Innkreis, Senftenbach, Utzenaich, Gurten, 
Mettmach und weitere Innviertler Gemeinden – die Glasfaser-Technologie (FTTH - Fi-
ber to the Home) im Gemeindegebiet verlegt zu bekommen. Interessierte können aktu-
ell von Bandbreiten bis zu 300 MBit/s profitieren. 

Das Projekt „Glasfaser-Ausbau in Höhnhart“ liegt in den Händen der Gemeinde-
bürger, denn für eine Umsetzung ist eine Anschlussquote von ca. 50% der Haus-
halte im Projektgebiet erforderlich. 

Unterstützen Sie die Initiative für den schnellsten Internetanschluss, damit 
Höhnhart ein noch attraktiverer Wohnort für alle wird! 

„FTTH - Fiber to the Home“ bedeutet, dass Glasfaser bis direkt ins Haus verlegt wird. Ein 
Glasfaser-Anschluss ist der schnellste, heute verfügbare Internetanschluss und  
absolut zukunftssicher. Über die Glasfaser können zudem modernste Fernsehdienste 
und Telefongespräche übertragen werden. 

 Mit dem FTTH-Anschluss müssen Sie die 
Bandbreite nicht mit Ihren Nachbarn teilen, 
daher haben Sie immer die volle bestellte 
Geschwindigkeit zur Verfügung. 

 Sie haben heute und auch in Zukunft  
genügend Bandbreite, um mit Ihrer ganzen 
Familie gleichzeitig Daten hoch- und 
herunterzuladen, Videos zu streamen 
und TV zu sehen. 

 Ob Internet-Fernsehen, Online-Spiele, 
moderne Haussteuerung, Tele-
Medizin oder Home-Office – mit einem 
Glasfaser-Anschluss schaffen wir die Voraussetzungen. 

 Ein FTTH-Glasfaseranschluss steigert den Wert und die Attraktivität Ihrer  
Immobilie nachweislich. 
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Bei Anmeldung im Aktionszeitraum bis Ende September 2019 fallen KEINE  
Anschlussgebühren oder Aktivierungsentgelte an. 

Bei unseren Infoabenden können Sie sich unverbindlich über die Möglichkeiten 
eines Glasfaser-Anschlusses informieren. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 Mittwoch, 22. Mai, 19:30 Uhr, Gasthaus Gramiller 

 Montag, 27. Mai, 19:30 Uhr, Gasthaus Gramiller 

Informationen und Preise finden Sie auch unter  

www.inext.at/hoehnhart 

Infotech ist der regionale Pionier in Sachen Glasfaser-Ausbau. 18 Jahre Erfahrung in diesem 
Bereich sind die beste Grundlage um nun Höhnhart als eines der nächsten Ausbaugebiet zu  
erschließen. Durch Förderzusagen der aus den Medien bekannten „Breitbandmilliarde“ ist ein 
Ausbau konkreter denn je. Sie als Gemeindebürger haben daher nun die einmalige Möglich-
keit von diesem Ausbau zu profitieren! 

Voraussetzung ist, dass sich ca. 50% der Haushalte im Gemeindegebiet Höhnhart 
für einen Glasfaser-Anschluss entscheiden. Gelingt das nicht, wird versucht den Ausbau 
in Ortschaften oder Siedlungen mit entsprechend hoher Resonanz umzusetzen. Im schlim-
msten Fall wird die Gemeinde erst in vielen Jahren wieder die Chance zur Nutzung der  
Glasfaser-Technologie erhalten. 

http://www.inext.at/hoehnhart
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Rene Weilhartner 
INEXT Vertrieb 
07752 81711 572 
rene.weilhartner@infotech.at 

Michael Feischl 
INEXT Vertrieb 
07752 81711 577 
mischel.feischl@infotech.at 

Ing. Dietmar Huber 
Projektleiter  
Glasfaser-Ausbau 
07752 81711 319 
dietmar.huber@infotech.at 

Maria Stockhammer 
INEXT Bereichsleiterin 
07752 81711 315 
maria.stockhammer@infotech.at 

Wie lange funktioniert die momentane Technik noch? 

Zurzeit werden drei Arten für Datenübertragungen verwendet: das Kupferkabel, die Funk-
übertragung und die Glasfaser. Das Kupferkabel ist nur beschränkt tauglich und an seinen 
Leistungsgrenzen angelangt. Die Funkübertragung ist gut, aber die Qualität der Daten-
übertragung sinkt bei mehreren Nutzern im gleichen Sendebereich. 

DAHER: Glasfaser ist die Zukunft! 

 Sicherer, schneller und unbegrenzter Internet-Datenfluss 

 Über Glasfaser können Infotech-Kunden modernstes Fernsehen (IPTV) in bester Qualität 
empfangen. Dieses bietet zahlreiche innovative Funktionen, wie z.B. verpasste Sendungen 7 
Tage lang nachzuholen. 

 Auch das Telefonieren ist über die Glasfaser möglich. 

Mit Glasfaser können wir alle derzeit bekannten Online-Dienste mit unglaublicher  
Geschwindigkeit nutzen – Glasfaser ist auch das Medium für Anwendungen der Zukunft. 
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Gegründet 1993 als EDV-Handelshaus, entwickelte sich Infotech innerhalb kürzester Zeit auch 
zum Internet-Service-Provider. Ein Meilenstein in der Unternehmensgeschichte war der  
Projektstart für das Rieder Glasfasernetz im Jahr 2001. 

 

Bei INEXT, der Privatkunden-Abteilung von Infotech, erhalten alle Interessierten  
zuverlässige Internetprodukte mit erstklassigem Service, günstige Festnetz-Telefonie und  
interaktives Fernsehen. 

 

Infotech begeistert die Kunden als regionaler Internet-Anbieter mit Herz und Hand-
schlagqualität. Als Vorreiter der Glasfaser-Technologie gestaltet Infotech die Zukunft 
und bringt sie zu Ihnen nach Hause. Infotech-Kunden profitieren von einem sicheren und 
schnellen Zugang zu Unterhaltung und Information. 

 

Der große Vorteil für Sie: Als Partner vor Ort ist das INEXT-Team persönlich für Sie da – 
und dabei nur einen Katzensprung entfernt. 
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Am 13. Februar 2019 fuhren wir mit 13 Personen der  
Gesunden Gemeinde, in Kooperation mit den Bäuerin-
nen, zur Firma „Hütter - Wir schaffen Lebensqualität“ in  
Uttendorf. Ein Vortrag mit Helmut Hütter war sehr inte-
ressant und informativ. „Wie man sich bettet so schläft 
man“ der Spruch bewahrheitet sich. Abschließend  
verwöhnten sie uns mit einer Jause und Kaffee.  

Danke an Fa. Hütter für die Einladung.   

Von drei ungewöhnliche Reisen nach Tibet erzählte Hans Rauscher bei 
seiner Buchvorstellung am 12. März 2019 im Gasthaus Gramiller. Eine 
gute Idee, ein gutes Werk mit viel Gefühl und einer imposanten  
Geschichte in Wort und Bild. 

Danke lieber Hans,  dass wir ein Stück von deinem Weg miterleben und 
erfahren durften.  

Für euer Kommen danken  das KBW und die Gesunde Gemeinde 

Nach 15 Jahren endet das Gedächtnistraining für Senioren in Höhnhart, dass immer von 
Elfriede Stempfer durchgeführt wurde. Elfriede hat 2004 die Ausbildung zur Selba-Trainerin 
gemacht und anschließend mit dem Gruppentraining begonnen.  14 Damen werden die  
unterhaltsamen Stunden vermissen. Sie hoffen auf eine(n) neue(n) Trainer(in).  

Wir danken Elfriede und wünschen ihr für die Zukunft alles Liebe und Gute, so die Teilnehmei-
rinnen.  

Höhnhart bewegt sich gerne, das ist erkenntlich, da unsere Bewegungsprogramme immer sehr 
gut besucht sind. 

Die Zeit verläuft sehr schnell und so gehen nun auch einige Bewegungsprogramme zu Ende: 

 Pilates am Montag 
 Nachmittagturnen am Dienstag  

 Fit im Winter am Mittwoch  

Da wir uns jedoch gerne bewegen, geht Bodysyling mit Hütter Nicole noch bis zum Sommer 
und ab sofort gehen wir wieder jeden Dienstag um 19 Uhr Nordic-Walking (Treffpunkt:  
Gemeindeamt). Auch ein Yoga-Kurs mit Gerner Barbara wird  derzeit durchgeführt.   

Ich danke der Gemeinde, der Schulleitung, der Kindergartenleitung für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten und den Fitnesstrainern/innen, die uns alljährlich mit viel Geschick und   
Motivation immer fit halten.  
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Der Frauengesundheitstag am 06. April 2019, 
veranstaltet von den 4-Sonnen-
Gemeinden Höhnhart, Aspach, Roßbach und 
St. Veit im Gasthof Gramiller war ein großer 
Erfolg. 

Bei den Vorträgen von Dr. Schachinger,  
Dr. Fellner und Dr. Beck konnten die vielen 
Frauen und auch einige Männer Interes-
santes und Wissenswertes über Gesundheit 
erfahren.  

Auch die angebotenen Workshops wurden 
freudig angenommen. Im Gramiller Saal lie-
ßen sich die vielen Besucher an Infoständen 
über verschiedene Produkte und deren An-
wendungen beraten.  

Den Mädchen der Landwirtschaftsschule 
Mauerkirchen gelang mit einer Vorfüh-
rung ihrer selbst angefertigten Dirndlkleider 
und Taschen ein guter Abschluss dieses erleb-
nisreichen Tages.  

Mit den Fotos von Herrn Haidenthaler wird 
uns diese Veranstaltung unvergess-
lich bleiben. 

Denkt auch öfters an das „Lebensrezept“ von 
Herrn Dr. Schachinger:  

GLÜCK mit den fünf Gesundheitssäulen: 
ENTSPANNEN, BEWEGEN, ERNÄHRUNG, 
ENTSCHLACKEN und ein LEBENSZIEL  
haben! 

In diesem Sinne, viel Gesundheit und Freude! 

Gesunde-Gemeinde-Leiterin Johanna Hin-
termair mit ihren Kolleginnen und  
Kollegen. 
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Karin Mayrböck und Andreas Mühlbacher hielten 
am 11. April 2019 beim Wirt z‘Herbstheim einen 
sehr interessanten und informativen Vortrag 
über die „Atlas-Energie-Behandlung“ und  
„Haltungsprävention“ - für mehr Kraft im  
Alltag. 

Sie vermittelten die beiden Themen sehr praxis-
nahe und verständnisvoll.  

Die Gesunde Gemeinde bedankt sich recht herz-
lich bei den beiden für den Vortrag und wünscht 
alles gute für die Zukunft. 

 

 

Die Mitglieder der Eitzinger Hüttn  
haben am Samstag, 09.03. im Gasthaus 
Wirt z'Herbstheim eingeladen zur Most-
probe. 

Insgesamt kamen 54 Möste zur Verkos-
tung und die Prämierung mit Bgm. 
Erich Priewasser brachte folgendes  
Ergebnis:  

 
1. und Mostkönigin Waltraud Lengauer, 
Eitzing 1  
2. Andreas Hintermair, Herbstheim 81  
3. Feichtenschlager Katharina,  
Höhnhart 45 
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Nach einer Geburt, wenn ein Elternteil  
erkrankt ist, eine Veränderung des familiären 
Zusammenlebens bevorsteht oder aus  
persönlichen Gründen einfach alles zu viel 
wird, dann kann das Familienleben im Alltag 
überfordern. 

In solchen Situationen springen die Famili-
enhelferinnen der Caritas ein und helfen bis 
wieder alles ruhiger abläuft und die Kräfte 
zurückkehren.  

Qualifizierte Mitarbeiterinnen kommen ins 
Haus und unterstützen bei der Kinderbetreu-
ung, bei der Säuglings- und Kleinkinder-
pflege und bei der Haushaltsführung. Sie 
kommen zum Einsatz, wenn Hilfe nötig ist, 
um den Familienalltag aufrecht zu erhalten, 
unter anderem auch wenn ein Krankenhaus-
aufenthalt oder ein wichtiger Arztbesuch  
nötig ist bzw. wenn ein Kind erkrankt ist und 
die berufstätigen Eltern keinen Pflegeurlaub 
in Anspruch nehmen können.  

 
Information: 

Die Caritas bietet Mobile Familienhilfe im Auf-
trag der Sozialhilfeverbände und des Landes OÖ 
an. Der Kostenbeitrag für die Familie ist sozial 
gestaffelt. Einen Tarifkalkulator und nähere Infos 
finden Sie auf www.mobiledienste.or.at. 

Für Mehrlingsgeburten stellt das Land OÖ 
Wertgutscheine für Familienhilfe zur  
Verfügung – siehe: 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/170997.htm 

  

Die Caritas-Familienhilfe für Ihren Bezirk ist un-
ter 07752 / 20 810-10 oder  
familiendienste_ried@caritas-linz.at  erreichbar.   

 

Am 23. Februar 2019 fand auf Einladung der Most-
freunde Außerleiten und der Wirtsleute im Gasthaus 
Stempfer in Außerleiten eine Mostkost statt, bei der 
110 Möste verkostet wurden.  

Mostkönig wurde Markus Brandstätter aus  
Aspach. Obmann Alois Moser konnte neben den 
zahlreichen Mostliebhabern aus Höhnhart und  
Umgebung sogar Mostfreunde aus Eggelsberg  
begrüßen.  

http://www.mobiledienste.or.at
mailto:familiendienste_ried@caritas-linz.at
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Am Samstag den 12.1. 2019 veranstalteten wir 
wieder einen Tag der offenen Tür im Musik-
heim. Alle Kinder und Junggebliebenen hat-
ten die Möglichkeit von 14-17 Uhr die Instru-
mente, die in einem Blasmusikverein gespielt 
werden, zu probieren. Wir freuen uns sehr 
darüber, dass großes Interesse gezeigt wurde 
und auch das einige das richtige Instrument 
für sich gefunden haben.  

Am Dienstag den 12.2.2019 fand die Zeugnis-
übergabe der Blockflötengruppe 2018/2019 
statt. Somit haben alle fünf Kinder das Block-
flötensemester mit sehr gutem Erfolg abge-
schlossen. Da leider krankheitsbedingt zwei 
Blockflötenschüler/innen ausgefallen sind, 
haben wir uns dazu entschlossen die Zeugnis-
übergabe in einem kleinen Rahmen zu gestal-
ten.  Es freut uns sehr, dass bereits zwei  
Mädchen ein weiteres Instrument erlernen. 
Emely Reichinger und Luisa Steinhofer haben 
sich dazu entschlossen, Querflötenunterricht 
zu nehmen.  

9 Kinder haben sich heuer wieder 
entschlossen am Blockflöten-
unterricht teilzunehmen. Der  
Unterricht findet immer Dienstags 
Nachmittag statt. Alle Schüler sind 
mit Begeisterung dabei.  

Am Foto v.l.n.r.: 
- Anna Hütter 
- Celine Schwarz 
- Elisa Winkler 
- Hilde Beck 
- Liam Vagi 
- Maja Finstermann 
- Marie Hintermair 
- Moritz Huber 
- Pia Karrer 

Die Blockflötenschüler/innen mit ihrem Zeugnis. v. l. n. r.: Luisa 

Steinhofer, Jakob Klingesberger, Maximilian Gramiller. Nicht 

auf dem Foto: Emely Reichinger und Christoph Feichtenschlager 
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Wie jedes Jahr üblich, ließen wir auch heuer 
wieder das vergangene Musikjahr Revue  
passieren: unsere Jahreshauptversammlung 
wurde am 01. März abgehalten.  

In den üblichen Berichten des Jugendreferats, 
der Kassierin sowie der Schriftführerin  
konnten wir auf ein durchaus erfolgreiches 
und arbeitsintensives Jahr zurückblicken.  
Unser ausdauernder Einsatz für Kirche und 
Gemeinde wurde abschließend auch von den 
dafür zuständigen Stellen gewürdigt: wir 
durften uns über Dank und Anerkennung  
seitens des Vizebürgermeisters und unserer 
Pfarrassistentin freuen. 

Nicht zuletzt können wir wieder Verstärkung 
in unserem Klarinettenregister begrüßen und 
den Jungmusikerbrief an Selina Reichinger 
überreichen. Wir freuen uns sehr über ihr  
Engagement und heißen sie herzlich bei uns 
willkommen!  

Die drei Querflötistinnen Annalena Mühlba-
cher, Klara Gradinger und Lea Mühlbacher  
waren heuer am 10. März bei prima la musica 
in Mattighofen dabei. Annalena Mühlbacher 
(Foto links) und Lea Mühlbacher (Foto mitte) 
belgten den 2. Preis und Klara Gradinger 
(Foto rechts) den 3. Preis. Die Höhnharter 
Musi ist sehr stolz über die Leistung und freut 
sich schon sehr, wenn die drei Mädls den  
Musikverein Höhnhart tatkräftig unter-
stützen. 

Da wir viele motivierte Jungmusiker/innen in 
Ausbildung haben, haben wir uns dazu  
entschlossen, ein Jugendorchester zu  
gründen. Bedanken möchten wir uns bei  
Martin Zaglmayer für die musikalische  
Leitung des Jugendorchesters und auch bei 
Josef Folk für die Unterstützung. Die ersten 
Proben sind bereits gelaufen und alle Kinder 
sind mit Begeisterung dabei. Wir freuen uns 
schon, wenn wir das Erprobte vor einem zahl-
reichen Publikum präsentieren können.  
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Obmann MedRat Dr. Gerhard Beck konnte 
knapp 100 Mitglieder zur Jahreshaupt 
versammlung am Samstag, 29.03.2019 im 
Saal des Gasthauses Gramiller  begrüßen 
und die Sektionsleiter Stranzinger Stefan - 
Alpin, Beck Martina - Biathlon, Diermair  
Lukas - Faustball und Karrer Daniel - 
Sprunglauf legten imposante Leistungs-
berichte über das Vereinsjahr 2018 ab.  
Im Verein sind dzt. 579 Mitglieder gemeldet 
und das Hauptaugenmerk liegt eindeutig auf 
die Förderung des Nachwuchssportes. 

Den Ski Pool Höhnhart (seit 1984!) unter-
stützen immerhin 20 Gewerbetreibende aus 
der Höhnharter Wirtschaft, so Poolobmann 
Ing. Ferdinand Bernhofer. Dazu gibt es auch 
15 weitere Sponsoren mit Gold / Silber / 
Bronze Status wie z.B. die Namensgeber der 
Skisprunganlage, der Borbet-Allianz Arena. 

 

Geehrt wurden Landes- und Staatsmeister 
aus 2018 in den Sektionen Sprunglauf mit 
Moharitsch Vanessa, Mühlbacher Julia und 
Bachleitner Tobias sowie die erfolgreichen 
oö. Landesmeister der Faustballer mit U12 / 
U14 und U16, die auch jeweils Österreich-
ische Meister- und Vizemeistertitel holten! 
Seitens der Funktionäre erhielt Schriftführer 
Martin Erhart für seine über 30-jährige  
Tätigkeit vom ASVOÖ das Landesehrenzei-
chen in Gold durch Vizepräsident Kons. 
Gerhard Buttinger überreicht. 

Bgm. Erich Priewasser betonte in seinen 
Worten den Beitrag des Vereines und der 
Funktionäre in tausenden von freiwilligen 
Stunden im Bereich der Kinderbetreuung 
sowie die zahlreichen sportlichen Erfolge der 
Höhnharter Kids! Vizepräsident Konsulent 
Gerhard Buttinger unterstrich die heraus-
ragende Stellung des SC Höhnhart unter  
immerhin 600 Sportvereinen des ASVÖ in 
Oberösterreich mit einer tollen Nachwuchs-
arbeit und großartigen sportlichen Erfolgen. 

 

In seinen Schlussworten berichtete Obmann 
Dr. Gerhard Beck von der anstehenden  
Rasensanierung des Faustballplatzes, den 
erfolgreichen Testlauf einer neuen Schnee-
kanone, der Wiederaufnahme des Trainings-
betriebes der Biathleten im Rollerzentrum 
Lohnsburg ab 01. Mai sowie der Teilnahme 
des Vereins am Jump & Rock Festival Höhn-
hart in der Skisprunganlage am 02. und 03. 
August 2019. Abschließend wurde von den 
anwesenden Mitgliedern mit großer Begeis-
terung die neue Vereinsjacke anprobiert.  
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Vanessa Moharitsch vom ASVÖ SC Höhnhart hat sich für die 
Junioren-WM im Skispringen qualifiziert. Die 16-jährige 
Stams-Schülerin ist ins finnische Lathi geflogen. Dort fanden 
am 22. Jänner mehrere Trainingseinheiten statt, bevor es am 
24. Jänner mit dem Einzelwettkampf erstmals richtig ernst für 
Moharitsch wwurde. 

Am darauffolgenden Samtag und Sonntag folgten noch Team-
wettkampf und Mixed-Bewerb. „Mein großes Ziel ist es erst  
einmal, mich für die Bewerbe zu qualifizieren. Ein Rang unter 
den besten 30 würde mich schon sehr zufriedenstellen, weil ich 
ja zu den jüngsten Starterinnen gehöre“, verrät Moharitsch, die 
eine von fünf Athletinnen ist, die Österreich bei der WM  
vertreten. 

Der Landescup im Skispringen und in der nordischen Kombination ist für den Heimverein des 
ASVÖ SC Höhnhart sehr erfolgreich verlaufen. Überragend dabei war Tobias Bachleitner, der 
beide Sprungbewerbe und die nordische Kombination in der Klasse der „Schüler 1“ souverän 
gewann. Mit 52 Metern verzeichnete 
Bachleitner auch die Tageshöchstweite. 

Einen Podestplatz gab es auch für Martin 
Flotzinger, der beim Flutlichtspringen 
am Samstagabend in der Klasse der 
„Kinder 1“ Rang drei holte. Auch Peter 
Flotzinger schaffte mit Rang zwei in der 
nordischen Kombination der „Kinder 2“ 
den Sprung aufs Stockerl. Tobias Moser 
holte in der Klasse der „Schüler 1b“ in  
allen drei Bewerben Rang zwei. „Man 
sieht, dass sich unsere Nachwuchsarbeit 
bezahlt macht. Vor allem Tobias Bachlei-
tner hat überragende Leistungen  
gebracht und ist ein großes Talent“,  
freute sich Daniel Karrer, der Sektions-
leiter Sprunglauf beim SC Höhnhart. 

Auch Skiclub-Obmann Gerhard Beck war 
von der Veranstaltung begeistert. 
„Unsere Funktionäre haben wirklich tolle 
Bedingungen sowohl auf der Schanze als 
auch auf der Loipe geschaffen. Der  
Landescup in Höhnhart war wirklich 
Werbung für den nordischen Skisport“, 
so Beck. 
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Tolle Bilanz für Höhnharts Faustball-
Nachwuchs bei der abgelaufenen Hallen-
Bezirksmeisterschaft: Insgesamt gab es für 
die Innviertler Talente gleich drei Meistertitel 
zu feiern. In der U-12 männlich sind beide 
Höhnharter Teams in der Abschlusstabelle 
ganz vorne. Auch in der U-14 männlich gibt 
es mit dem Meistertitel und einem dritten 
Platz gleich doppelt Grund zum Jubeln. Die 
U-16 war im Bezirk Braunau ebenfalls nicht 
zu schlagen, womit alle drei Meister-
Mannschaften für die Landesmeisterschaften 
qualifiziert sind. 

In der U-10-Mix erreichten die jüngsten 
Höhnharter Faustballer die Ränge zwei, fünf 
und sechs. Die U-16 Damen konnten sich im-
merhin über den Vize-Bezirksmeistertitel 
freuen. „Ich bin sehr stolz auf die tollen Leis-
tungen unserer Nachwuchsspieler. Auch bei 

den Landesmeisterschaften können wir  
sicher den einen oder anderen Spitzenplatz 
erreichen. Die U-16 Jungs zählen ohnehin 
wieder zu den Top-Favoriten im Kampf um 
den Staatsmeistertitel. Danke an alle Trainer 
und Betreuer, welche über das ganze Jahr  
super Arbeit leisten“, freute sich der Faust-
ball-Sektionsleiter des ASVÖ SC Höhnhart, 
Lukas Diermair. 

Die Faustball-Landesmeisterschaften in Linz 
bzw. Enns haben für die Höhnharter Nach-
wuchs-Faustballer mit Gold bzw. Silber geen-
det. Die U-12 war in der Landeshauptstadt im 
Einsatz und zeigte von Beginn an, dass der 
Titel nur über die jungen Innviertler führen 
kann. Maximilian Gramiller, Valentin Ridler, 
Lukas Burgstaller, Florian Traußnig, Simon 
Reichinger und Stefan Lungu feierten in der 
Gruppenphase klare Siege gegen Schwanen-
stadt, Münzbach und Hirschbach. Im Halb-
finale wurde Froschberg mit 11:5 und 11:2  
deklassiert. Im großen Finale besiegten die 
Höhnharter den Dauerrivalen Freistadt klar 
mit 2:0 und wurden ohne Satzverlust souve-
räner Landesmeister. 

Die U-16 war in Enns im Einsatz und holte 
sich in der Vorrunde mit Kremsmünster, 
Grieskirchen und Ullrichsberg den Gruppen-
sieg. Auch beim Halbfinalsieg gegen Enns  
gaben sich die Jungs aus Höhnhart keine 
Blöße.  Im Finale bezogen die Innviertler eine 
knappe 1:2-Niederlage gegen Freistadt, konn-

ten sich aber dennoch über die Silbermedaille 
freuen. 

Sowohl die U-12 als auch die U-16 sind somit 
für die Staatsmeisterschaften am 16. und 17. 
März in Wien qualifiziert. „Unser Ziel ist es, 
in der Bundeshauptstadt zumindest eine 
Goldmedaille zu holen“, so Trainer Lukas 
Diermaier vom ASVÖ SC Höhnhart.  
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Die Faustball-Landesmeisterschaften der 
Klasse U-14 in Enns haben für Höhnharts 
Faustballer mit einem dritten Platz geendet. 
Damit qualifizierte sich nach der U-12 und 
der U-16 auch diese Nachwuchsklasse für die 
Staatsmeisterschaften, die am 23. und 24. 
März in Schwanenstadt abgehalten werden. 
In der Vorrunde gab es für die Innviertler 
nach einem 2:0 gegen Nussbach, einem 0:2 
gegen Enns und einem 1:1 gegen Froschberg 
Rang zwei. Das Halbfinale ging gegen den 
späteren Landesmeister aus Schwanenstadt 
denkbar knapp mit 1:2 verloren. 

Im Spiel um Platz drei konnten sich die jun-
gen Höhnharter noch einmal steigern,  
besiegten den Langzeit-Rivalen aus Freistadt 
mit 2:1 und sicherten sich somit das Ticket 
für die nationalen Meisterschaften. „Dass wir 
uns mit allen drei Jahrgängen für die Staats-
meisterschaften qualifiziert haben, zeigt, wie 

nachhaltig unsere Nachwuchsarbeit ist“, 
freute sich Trainer und Sektionsleiter Lukas 
Diermair. 

Die Höhnharter Nachwuchs-Faustballer  
haben einmal mehr eindrucksvoll bestätigt, 
dass sie zu den besten in ganz Österreich  
gehören. Bei den Staatsmeisterschaften in 
Wien/Favoriten holte sowohl die U-12 als 
auch die U-16 die Silbermedaille. 

Die U-12 startete eindrucksvoll ins Turnier 
und feierte souveräne 2:0-Siege gegen Schwa-
nenstadt, Böheimkirchen, Laa/Thaya und 
Frohnleithen. Im Halbfinale setzten sich  
Valentin Ridler, Simon Reichinger, Lukas 
Burgstaller, Florian Traußnig, Stefan Lungu 
und Maximilian Gramiller gegen Perchtolds-
dorf knapp mit 11:9 und 12:10 durch. Im  
Finale konnten die Innviertler nicht an ihre 
Leistung der Vorrunde anknüpfen und  
verloren gegen Freistadt mit 0:2. 

Die Höhnharter U-16 holte in der Vorrunde 
vier Siege und musste sich nur Drösing  
geschlagen geben. Im Halbfinale bezwangen 
Niclas Mühlbacher, Thomas Neuländtner, 
Simon Perberschlager, Julian Schmeitzl,  
Maximilian Kirsch, Kevin Wiesner, Felix  
Ridler und Gabriel Kolb den Dauerrivalen aus 
Freistadt sicher mit 2:0. Das Finale war dann 
äußerst umkämpft. Am Ende musste sich 

Höhnhart dem neuen Staatsmeister aus  
Drösing unglücklich mit 1:2 geschlagen  
geben. „Wir können dennoch sehr stolz auf 
die Jungs sein, sie haben ein tolles Turnier 
gespielt“, freute sich Trainer Thomas Augus-
tin. 

Am darauffolgenden Wochenende hatte noch 
die U-14 die Chance auf eine Medaille bei den 
Staatsmeisterschaften in Schwanenstadt. 
„Eine dritte Medaille wäre der bisher größte 
Erfolg für den Höhnharter Nachwuchs bei 
den Bundesmeisterschaften“, so Sektions-
leiter Lukas Diermair. 
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Nach den beiden Silbermedaillen für die  
U-12 und die U-16 haben auch die Höhnhar-
ter U-14-Faustballer bei den Hallen-
Staatsmeisterschaften ihre Medaille geholt. 
In Schwanenstadt gab es für die Innviertler 
Talente die Bronzemedaille zu bejubeln.  

In der Vorrunde landete die Höhnharter  
U-14 nach Siegen gegen Schwanenstadt und 
Bozen sowie Niederlagen gegen Seekirchen 
und Enns auf Rang drei. Das Halbfinale ging 
dann unglücklich mit 1:2 gegen Seekirchen 
verloren. Im kleinen Finale holten Kevin 
Wiesner, Maximilian Kirsch, Jonas Perber-
schlager, Lukas Burgstaller, Tobias Moser 
und Merlin Mühlberger noch einmal alles 
aus sich heraus und sicherten sich mit  
einem 2:1-Sieg gegen Gastgeber Schwanen-
stadt die Bronzemedaille. 

Größter Vereinserfolg 

„Das ist der größte Erfolg für den ASVÖ SC Höhnhart in der Vereinsgeschichte. Wir haben 
noch nie drei Medaillen bei Faustball-Staatsmeisterschaften geholt. Wir können auf alle unsere 
Jahrgänge extrem stolz sein“, freute sich Trainer und Sektionsleiter Lukas Diermair über den 
Medaillenregen. 

 

Die alpine Orts- und Vereinsmeisterschaft des ASVÖ SC Höhnhart am 16. Februar in Flachau 
Winkl war in diesem Jahr so spannend wie noch nie. Bei der Ortsmeisterschaft setzte sich am 
Ende Stefan Stranzinger durch, wobei der zweitplatzierte Herbert Gruber lediglich 0,01 Sekun-
den Rückstand hatte. Rang drei im 36-köpfigen Starterfeld sicherte sich Andreas Hintermair. 

Neuer Vereinsmeister darf sich 
wieder einmal Peter Rechen-
macher nennen. Er setzte sich bei 
Topbedingungen vor Markus 
Reichinger und Stefan Stranzinger 
durch. Bei den Damen war Lena 
Gruber wieder einmal eine Klasse 
für sich und sicherte sich Vereins- 
und Ortmeistertitel. „Es war wie-
der einmal eine super Veranstal-
tung mit sehr guten Leistungen 
und tollen Bedingungen“, freute 
sich Alpin-Sektionsleiter Stefan 
Stranzinger.  
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In den Monaten Mai und Juni werden wieder 
zahlreiche Rehkitze geboren, gesetzt, wie es 
in der Weidmannssprache heißt. 
 
Kurz nach der Geburt besteht bei dem Kitz 
bereits die Nachfolgereaktion, die in der  
ersten Lebenswoche durch bewegende  
Körper ausgelöst werden kann. Es kann also 
vorkommen, dass ein Kitz dem Wanderer, 
der sich dem Kitz nähert und es bestaunt hat, 
bei seinem Weggang folgt. 
 
Dies sollte aber nicht mit dem Umstand  
verwechselt werden, dass die Mutter ihr Kitz 
nicht angenommen hätte! 
 
Wenn ein Landwirt oder Jäger vor dem  
Mähen ein Kitz mit der nötigen Vorsicht  
austrägt und die unmittelbare Umgebung  
absucht, kann er also nicht sicher sein, ob 
und wo sich eventuell ein zweites Kitz  
derselben Geiß befindet. Hier ein DANKE an 
alle Landwirte die den Kitzretter der Jäger-

schaft Höhnhart bereits verwenden. Durch 
den hohen Pfeifton flüchten sowohl junge  
Rehe als auch Hasen vor dem ankommenden 
Fahrzeug!  
 
Gönnen Sie bitte daher den Rehen besonders 
in der Setz- und Aufzuchtzeit ihre Ruhe,  
indem Sie Wanderwege nicht verlassen, die 
Hunde anleinen und keine Kitze berühren.  
 
Ein Artikel von Mag. Christopher Böck / Oö Landesjagverband  

Auch ab MAI gibt es wieder gesundes und hoch-
wertiges REHWILDBRET. Praktisch zerlegt in 
die edlen Teile wie Rücken, Schlögel und  
Schulterteile. Es wird ein halbes (4-6 kg) oder 
ganzes Reh (7-12kg) abgegeben und frisch aus 
der Kühlkette ins Haus zugestellt. Eine baldige 
Bestellung von Vorteil! 

Ansprechpartner in der Jaggesellschaft Höhnhart sind: 
 Erhart Martin   0676 / 840160746 
 Moser Ferdinand  0676 / 821260104  
 Pointner Manfred  0650 / 6344892  
 Spadinger Ludwig  0664 / 4850881  

Moser Elisabeth, Diepoltsham 7 wurde nach erfolgreich bestandener 
Jagdprüfung in die Jägerschaft Höhnhart aufgenommen. 
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Kommandant Johann Reiter konnte 45  
Mitglieder begrüßen und als Ehrengäste  
Abschnittskommandant Stv. Hermann 
Feichtenschlager aus Pfendhub sowie Bgm. 
Erich Priewasser.  

Im Leistungsbericht für 2018 konnten die 
Funktionäre der FF Höhnhart über 36 Eins-
ätze (1 Brand- und 35 technische Einsätze) 
sowie zahlreiche Kurse und Leistungs-
prüfungen der Mitglieder berichten. Sehr gut 
angenommen in der Höhnharter Bevölke-
rung wurden 2018 auch die Veranstaltungen 
zur Erhöhung der Sicherheit wie eine  
Schulung in der Handhabung eines Feuerl-
öschers für Frauen und die Feuerlöscher-
überprüfung mit insgesamt 205 geprüften 
Löschern.  

Als neuer Kassier wurde einstimmig Franz 
Lengauer aus Diepoltsham gewählt.  
Abschließend zeigte Jugendbetreuer Martin 
Erhart noch eine Fotopräsentation „20 Jahre 
Feuerwehrjugend“ – mit dem Resümee, dass 
nicht nur Pokale und Ränge über eine  
qualitative Jugendarbeit Zeugnis geben,  
sondern die Tatsache, dass mehr als die 
Hälfte der betreuten Kinder und Jugend-
lichen aus 20 Jahren in den Aktivstand über-
nommen wurden und dass im Kommando 
mit Kommandant Stellvertreter, Zeugwart, 
Kassier, Atemschutzwart, Fähnrich,  
Gruppenkommandant und Jugendhelfer 
wichtige Funktionsträger aus der eigenen 
Feuerwehrjugend stammen!   

Angelobung in die Feuerwehrjugend: 
- Sebastian Berer 
- Mattias Erhart 
- Theresa Lengauer 

Eine Aufschiebeschlaufe erhielten: 
- Jeremias Schober 
- Felix Stundner 

60 Jährige Feuerwehrdienstmedaille:  
- Georg Binder 
- Hermann Moser 

50 Jährige Feuerwehrdienstmedaille:  
- Johann Kastinger 
- Franz Szabo 
- Josef Wölflingseder 

25 Jährige Feuerwehrdienstmedaille:  
- Wolfgang Hager 
- Robert Maier 
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Mit Erfolg teilgenommen 
von der FF Höhnhart hat 
Felix Stundner, Thalheim 1 
am Wissenstest der Feuer-
wehren des Bezirkes Brau-
nau am Samstag, 09.03. in 
Neukirchen. 

Er erreichte mit Bravour 
das Abzeichen in Silber (56 
von 58 möglichen Punk-
ten!).   

Am 14. März übten die Atemschutzträger der FF Höhnhart im Feuerwehrhaus und  
absolvierten einen internen Leistungstest. Alle waren mit Eifer und Begeisterung dabei, gilt es 
doch sein Können und Wissen unter Belastung aufzuzeigen. 

Die von Atemschutzwart Finstermann Florian aufgebaute Übungsstrecke hatte es echt in sich, 
wie man sieht.  
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Am 16. März fanden sich 60 Mitglieder unserer Feuerwehr beim Gramiller zur diesjährigen 
Vollversammlung ein. Neben den eigenen Kameraden konnte unser Kommandant HBI Baier 
Ernst auch Bgm. Erich Priewasser, Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Baier Franz und  je 
eine Abordnung der FF Höhnhart und FF Außerleiten begrüßen. 

Anschließend berichteten unsere Kommandomitglieder über die Tätigkeiten, Einsätze und 
Veranstaltungen unserer Feuerwehr. 

Nach den Berichten wurden vier neue Jugendmitglieder angelobt. Des Weiteren wurden  
folgende Auszeichnungen vergeben: 

Bezirksverdienstmedaille 3. Stufe : 
- LM Binder Florian 

- LM Karer Johannes 
- HFM Karer Mathias 

- LM Schwarz Johann jun. 

 

Bezirksverdienstmedaille 2. Stufe : 
- HLM Buckecker Klaus 

- HBM Pieringer Florian 
 
60-jährige Ehrenurkunde 
- E-OBI Neuländtner Johann 

50-jährige Feuerwehrdienstmedaille 
- OBM Pieringer Josef 

 
25-jährige Feuerwehrdienstmedaille 
- AW Bauchinger Stefan 

- OLM Kaser Franz 

- HFM Kronberger Andreas 
- HFM Kronberger Manfred 

Nach den Ehrungen richtete noch unser 
Bürgermeister Erich Priewasser seine Worte 
an uns. Zum Schluss gab uns BR Baier Franz 
noch eine Vorschau, was uns im kommen-
den Jahr alles erwartet.  

Am Samstag, den 6. April 2019 machten wir uns auf den 
Weg nach Ried ins Starmovie. Wir haben uns mit der  
Feuerwehrjugend den Kinofilm „Unheimlich perfekte 
Freunde“ angesehen. Im Anschluss daran sind wir noch 
ins Treff nach Aspach zum Pizza Essen gefahren. 
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Bei dieser Übung befassten wir uns mit ver-
schiedenen Rettungstechniken aus einem 
verunfallten Fahrzeug. Auch das Anheben 
und Sichern eines Fahrzeugs mit Rettungs-
zylinder wurde geübt.  

Danach übten wir das schnelle und einfache 
Öffnungen an einem PKW. Dazu entfernten 
wir die Türen und anschließend das Dach 
zur Personenrettung. Um im Fußbereich 
des Autos mehr Platz zu schaffen, drückten 
wir mithilfe des Rettungszylinders noch den 
Motorraum nach vorne.  

Seit Anfang des Jahres wurden die Jugend-
feuerwehrmitglieder bei diversen Gruppen- 
und Lernabenden für den Wissenstest  
vorbereitet.  

Am 9. März 2019 traten 3 Mitglieder unse-
rer Feuerwehrjugend zum Wissenstest an. 
Der Wissenstest wurde in der NMS Neukir-
chen abgehalten.  

Das Wissenstestabzeichen in Bronze konnten Johanna Bauchinger, Jonas Hager und Miriam 
Priewasser erwerben. 

Die FF Thannstraß gratuliert den Jugendfeuerwehrmitgliedern zu den tollen Leistungen. 

Am Samstag, 19. Jänner 2019 veranstalten wir für unsere Feuerwehrbambinis das „1. Bambini 
Bob Rennen“. Bei herrlichem Winterwetter sausen auch die Kleinsten mit Schlitten oder Bob 
den Berg hinunter. Wärmende Getränke sowie Kuchen und Kekse sorgten für Stärkung bei 
den kalten Wintertemperaturen. Es freut uns, dass so viele unserer Einladung gefolgt sind. 
Herzlichen Dank auch bei der Familie vom Wimmer Ferl, dass wir bei ihnen sein durften und 
sie uns so tatkräftig bei den Vorbereitungen geholfen haben. 
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Am 25.01.2019 fanden sich die Mitglieder der Feuerwehr Außerleiten zur 95. Vollversam-
mlung im Gasthaus Stempfer zusammen. Kommandant Christian Feichtenschlager durfte  
neben zahlreichen eigenen Mitgliedern auch Bgm. Erich Priewasser sowie Abschnitts-
kommandant Franz Baier und jeweils eine Abordnung der Feuerwehren Höhnhart und 
Thannstrass begrüßen. 

Das Kommando berichtete über ein erfolgreiches Jahr 2018, über die Tätigkeiten und  
Veranstaltungen der Feuerwehr. Mit einer Präsentation bekamen wir einen kurzen Rückblick 
in das vergangene Jahr.  

Anschließend der Berichte wurde 1 Mitglied in den Aktivstand überstellt, die Wahl der  
Kassenprüfer durchgeführt und des weiteren eine Angelobung und Ehrungen durchgeführt.  

Zum Abschluss richteten auch Bgm. Erich Priewasser und Abschnittskommandant Franz  
Baier noch einige Worte an uns.  

Angelobung in den Aktivstand: 
- Tobias Katzdobler 

70 Jährige Feuerwehrdienstmedaille:  
- Johann Hatheier 

50 Jährige Feuerwehrdienstmedaille:  
- Georg Feichtenschlager 

40 Jährige Feuerwehrdienstmedaille: 
- Engelbert Duft 
- Johann Lengauer 
- Johann Prüwasser 
- Ferdinand Stempfer 
- Franz Stempfer 

25 Jährige Feuerwehrdienstmedaille: 
- Robert Stempfer 

Beförderungen: 

 

- Eva Baier   - Feuerwehrmann 
- Andreas Feichtenschlager- Ober-FM 
- Rene Gruber   - Löschmeister 
- Tobias Katzdobler   - Ober-FM 
- Martin Duft    - Hauptbrandmeister 
- Thomas Hargassner  - Haupt-FM  
- Stefan Hargassner  - Hauptbrandmeister  
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6 Mitglieder der Jugendfeuerwehr  
absolvierten am 09.03.2019 den vom BFK 
Braunau durchgeführten Wissenstest. 

Alle 6 Jugendmitglieder haben die einzelnen 
Stationen gut gemeistert und konnten die  
Leistungsabzeichen in Bronze, Silber und 
Gold entgegennehmen.  

Bronze:  Lea Katzdobler 

Silber:  Sophie Gaisbauer, Derek Schießl, Bettina Feichtenschlager 

Gold:  Antonia Stempfer, Anika Feichtenschlager  

Der Funklehrgang in Riedersbach wurde erfolgreich von Tobias Katzdobler und Andreas 
Feichtenschlager absolviert.  

Bei der ersten Übung im Februar 2019 wurde das Hauptaugenmerk auf die Bedienung der  
Gerätschaften des neuen Fahrzeuges KLFA-W gelegt.  

OBI Johannes Lengauer und BI Hannes Stempfer schulten unsere Kammeraden auf den  
richtigen Umgang mit sämtlichen Neugeräten.  

Am Freitag den 08. März organisierte unser Atemschutzwart Christoph Duft eine Atemschutz-
übung. Die Atemschutzträger der FF Ausserleiten konnten in der verschiedensten Szenarien 
für den Ernstfall trainieren.  



36 

 

 

 

 

 

Am 15. Februar 2019 wurde mit dem 
alljährlichen Finnentest begonnen.  

Die erste Hälfte der Atemschutz-
träger startete mit der jährlichen 
Leistungsüberprüfung.  

Unter den 15 Atemschutzträgern  
waren unter anderem auch 5 Neu-
linge, davon auch 2 weibliche  
Kameradinnen, die das erste Mal 
Atemluft aus der Flasche probieren 
durften und hiermit die Ausbildung 
zum Atemschutzträger / Atem-
schutzträgerin gestartet haben. 

„Brand Garage“, so lautete der Alamierungstext für die Alarmstufe 1 Übung in Ausserleiten 
mit allen 3 Feuerwehren am Donnerstag den 21. März 2019. 

Um die Übung etwas spannender zu machen wurde der Arbeitsablauf für die Feuerwehr 
Thannstrass noch während der Anfahrt per Funk auf Verkehrsunfall eingeklemmte Person 
geändert. 

Während die Feuerwehren Höhnhart und 
Ausserleiten die Brandbekämpfung bei der 
Garage abwickelten, war die Feuerwehr 
Thannstrass mit dem Retten einer  
eingeklemmten Person beschäftigt. 

Ein besonderes Highlight bei der Übung 
war, der von OLM Christoph Duft gebaute 
Gasflaschenbrand Simulator, hier konnten 
die Atemschutztrupps aller 3 Feuerwehren 
trainieren, wie man eine in Brand geratene 
Gasflasche schließen kann. 
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Zum diesjährigen Faschingsfinale veranstalteten wir unseren allseits beliebten Rosenmontag- 
Ball. Auch dieses Jahr durften wird uns über den zahlreiche Besuch von originellen Masken  
und Faschingsnarren freuen. 

Ein herzliches Dankeschön ergeht 
an alle fleißigen Helfer, die immer 
so zahlreich zum Gelingen des Balles 
beitragen. 

Am 16. März 2019 fand heuer im 
Gasthaus Stempfer die Voll-
versammlung statt. Im Beisein  
unseres Ehrenmitgliedes Binder  
Josef sen. und Gemeindevertretern 
ehrten wir unser langjähriges und 
aktives Mitglied Ebner Franz mit 
dem Landes-verdienstkreuz in Gold. 

Festprogramm: 

Samstag, 8. Juni 2019 
 
17:30 - 18:30 Uhr 

Empfang der Vereine und Ehrengäste 

 

19:00 Uhr 

Aufstellung zum Festakt am Kirchenplatz vor 
der Festbühne mit Weihe der neu renovierten 
Fahne und des neuen Fahnenbandes mit  
anschließendem Totengedenken. 

 

Nach Beendigung des Festaktes Abmarsch des 
Festzuges mit Defilierung, anschließend  
gemütliches Beisammensein im Saal des  
Gasthofes Gramiller. 

Der Kameradschaftsbund Höhnhart feiert am 8. Juni 2019 sein 100-jähriges Bestehen,  
verbunden mit der Weihe der neu restaurierten Fahne und des neuen Fahnenbandes.  
Zu diesem Fest laden wir die Gemeindebürger sehr herzlich ein. 
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Manfred Ortner war auch beim 
diesjährigen Rieder Messelauf am 
Start. Heuer versuchte er sich auf 
der 4 km Runde. Obwohl er diesen 
Winter kein spezielles Training  
absolvierte, gelang ihm der Sieg in 
der allgemeinen Klasse in starken 
14:21! 

GRATULATION 

Einen starken Start in die 
Saison legten die Lauf-
freunde Maier-Papier 
Höhnhart beim Welser 
Halbmarathon hin.  
Andreas Grubmüller  
erreichte mit 1:42:38 den 
starken 46. Rang in seiner 
Klasse. Vize-Präsident 
Franz Preishuber bewies 
seine starke Frühjahrs-
form mit 1:37:27 und  
Präsident Christian 
Scherfler zeigt mit tollen 
1:34:46 und dem 29. Klas-
senrang auf! Man darf  
gespannt auf die weiteren 
Ergebnisse sein! 
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Im Jahr 2017 wurde von Christian Reich-
inger zusammen mit seinen beiden Söhnen 
Daniel und Christopher die Bauträgerfirma 
„immoreich gmbh“ gegründet. Das Büro  
befindet sich am Standort der Firma  
Innlandbau (Höhnhart 64). Unternehmens-
gegenstand der immoreich gmbh ist die 
schlüsselfertige Abwicklung von Wohnbau-
projekten. 

Als erstes Projekt wird im Ortskern von 
Höhnhart der Umbau des ehemaligen Brau-
gasthofes „Müller“ zu 12 hochwertigen  
Eigentumswohnungen realisiert. Der  
alt-ehrwürdige Braugasthof, in dem früher 
das beliebte Höhnharter Bier gebraut wurde, 
stellt für Höhnhart eine prägende Baulich-
keit dar. Aus diesem Grund werden die  
Außenwände des Gebäudes in ihrer bisher-
igen Dimension weitestgehend erhalten  
bleiben. Leitgedanke des Bauvorhabens ist 
es, die Vergangenheit mit zeitgemäßer Archi-
tektur zu verbinden und so wird das gesamte 
Projekt auch dazu beitragen die Hofmark 
weiter aufzuwerten. 

Die entstehenden Eigen-
tumswohnungen haben 
eine Wohnnutzfläche  
zwischen 43 und 100 m² 
und verfügen alle über 
großzügige Balkone, je 
mindestens ein Carport 
(bei Bedarf zusätzliche 
möglich) und Lager-
abteile im Erdgeschoß. 
Auf der neu hinzu-
kommenden 4. Etage  
entstehen zwei moderne 
Penthousewohnungen mit 
großen Dachterrassen.  

Ein Lift sorgt für bequemen Zugang zu den  
barrierefreien Wohnungen. Für die Kinder 
entsteht im gemeinschaftlichen Grünbereich 
ein Spielplatz. 

Gerade für die Höhnharter und Höhnhart-
erinnen, die sich im Heimatort Eigentum  
sichern, oder in diesen zinsschwachen Zeiten 
in eine solide Geldanlage investieren wollen, 
ist dies sicher eine einmalige Gelegenheit. 

Die Wohnungen sind provisionsfrei direkt 
vom Bauträger erhältlich. Bei Interesse freut 
sich das immoreich-Team auf Ihre Kontakt-
aufnahme. 

Baubeginn:  
voraussichtlich Herbst/Winter 2019 

Kontakt: 
immoreich gmbh 
GF Christian Reichinger 
Tel.: 0676 / 841 767 100 
Mail: office@immoreich.at 
Adresse: 5251 Höhnhart 64 
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 Datum Veranstaltung Ort Veranstalter 

08.05.2019 
Bürgertag Seniorenbund (mit Mut-
tertagsfeier)  

Wirt z‘Herbstheim Seionrenbund 

09.05.2019 Yoga - Zeit, sich Gutes zu tun!  Kindergarten Gesunde Gemeinde 

10.05.2019 Höhnharter Trachtengaudi 2019  Diepoltsham JVP Höhnhart 

11.05.2019 Höhnharter Stadlfest 2019  Diepoltsham JVP Höhnhart 

19.05.2019 Achtsames Wandern Innviertel Alpenverein 

19.05.2019 Erstkommunion  Pfarrkirche Pfarrkirche 

19.05.2019 Feuerwehrfrühschoppen Höhnhart  Steinberger GmbH FF Höhnhart 

22.05.2019 Glasfaser Infoabend  GH Gramiller Gemeinde Höhnhart 

25.05.2019 Musikerausflug  - Musikverein 

26.05.2019 Radtag 
von Höhnhart nach 
Bad Füssing 

Alpenverein 

27.05.2019 Glasfaser Infoabend  GH Gramiller Gemeinde Höhnhart 

30.05.2019 Vereinsmesse  Pfarrkirche Pfarrkirche 

07.06.2019 Gemeinderatssitzung  Gemeindeamt Gemeinde Höhnhart 

08.06.2019 100 Jahre Kameradschftsbund  Gramiller - Saal 
Kameradschafts-
bund 

19.06.2019 Discostadl  Simandl FF Thannstraß 

20.06.2019 Fronleichnam  Pfarrkirche Pfarrkirche 

22.06.2019 Sommerfest Seniorenbund  Simandl Seniorenbund 

23.06.2019 Frühschoppen FF-Thannstrass  Simandl FF Thannstraß 

Nähere Informationen über Veranstaltungen in und um die  
Gemeinde Höhnhart finden Sie unter: 

www.hoehnhart.ooe.gv.at/Veranstaltung 

https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Buergertag_Seniorenbund_mit_Muttertagsfeier_4
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Buergertag_Seniorenbund_mit_Muttertagsfeier_4
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Yoga_-_Zeit_sich_Gutes_zu_tun_
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Hoehnharter_Trachtengaudi_2
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Hoehnharter_Stadelfest
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Erstkommunion_2
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Feuerwehrfruehschoppen_Hoehnhart
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Glasfaser_Infoabend_1
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Musikerausflug
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Glasfaser_Infoabend_1
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Vereinsmesse_1
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Gemeinderatssitzung
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/100_Jahre_Kameradschftsbund
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Discostadl_4
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Fronleichnam_3
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Sommerfest_Seniorenbund_3
https://www.hoehnhart.ooe.gv.at/Fruehschoppen_FF-Thannstrass_1

